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Entscheidende· Willenserklärung 
des Führers über Norwegens Zukunft 
Hohe Auszeichnung 

Berlln, 26. september 
Der Führer verlieh dem H-Ober­

sturmbannführer Sylvester Stadler, 
Regimentskommandeur in der ff­
Panzer-Grenadier-Divislon cDas 
Reich>, als 303. Soldaten der wehr­
macht das Eichenlaub :rum Ritter­
kreuz des Elsernen Kreuzes. 

2000mal gegen England 
Os10, 26. September 

Eine Fernaufklärerstaffel, die 
sich seit 1040 von der slldwestnorwe­
gtsr-hen Küste aus im Emsatz be­
findet, konnte die~er Ta~e ihren 
2000. Flug ge~en die britischen In­
seln melde:1. In 7953 Flugstunden 
wurden 161 910 Kilometer feind­
lichen Gehindes von der Kamera er­
fasst und liber sieb'3D Millionen BRT. 
feindlicher Handelschiffstonnage 
von der AUfklärung festgestellt, da­
VOn über eine Million Tan kerton­
nage. Bei bewaffneter Fernaufldä­
rung verRPnkte die Staffel 27 Schiffe 
mit 65432 3RT. \lnd beschädigte 16 
,qrhlffp. mit :,.n nnn f<k'T 

Oslo. 26. September 

Reichskommissar Terboven sprach heute in Anwesenheit des Mini­
sterpräsidenten Quisling zu dem in Oslo versammelten Führerkorps 
der Nasjonal SamIing und des Staates. Seine grundsätzlichen Ausfüh­
rungen ~ipfelhm in einer Von illm "9"erlesenen persönlichen Willens­
erklänmg des Führers .4dolf HHler. die folg-enden Wortlaut hat: 

«Wir stellen in einem Kampf auf Leben und Tad g;egen den Bol­

schewismus nnd seine- plutokratischen Helfer. Der PreIs, den der 

anglo-amerikanische Kapitalismus dpm jüdischen Bundesgenossen in 

Moskau tür den Massenansturrn der bolschewistischen MaschInenmen­

schen gegen die abendländische Kultur und Zivilisation schon heute 

verschrieben hat. heisst: Europ:l.. 

Die entscheidende Last dieses Kampfes mit seinen schweren Op­

fern an Blut und Gut trägt das deutsche Volk.. 

In dem Bewusstsein, rlass sein .'\us~an.g nicht nur das Schicksal 

des Deutschen Rf'iches, sondern auch das der germanischen Völker 

und darüber hinaus des ga.nzen Kontinpnts auf Jahrhunderte bestim­

men wird, ist eR fana tisch entschlossen. diese Opfer a.uch weiterhin 

auf sicb zu nehmen, in der unerschütterlichen Gewissheit, dass diese 

Entschlossenhf'ft am Ende den Sieg bringen wird und damit die Vor­

ausselznug tür die Schaftung eines befriedeten Europas, das sich mit 

ganzer Kraft dem Aufbau seines Keistigen und materiellen Wohl-

standes widmen kann. 
Dabei ist es der unabänderUche Wille deo; Führers, nach dem 

siegreichen Ende dieses S4Jhicksafskampfes ein nationales und so-

I __ ebenspartner 
Dr. H. B. Os10, 26. September Ein Dreifaches nun kennzeichnet 

<tWir sehen In Adolt Hitler den die persönliche Erklärung des Füh .. 
Mann, ln dessen Händen nicht nur rers: dass der ReichskommLssar .sie 

zialistisches Norwegen in Freiheit und Selbständigkeit erstehen zu las- das Schicksal Deutschlands liegt, der norwegißchen Führerschaft am 
sen, das nur jene Funktionen in die höhere Ebene einer europäischen sondern das ganz Europas:. Wir Jahrestag von Nasjonal Samling be-

wissen, dass. dieses Europa. heute kanntgegeben hat, da.s.s sie auf den 
Gemeinschaft abgibt, die für die Sicherheit Europa.o;; auf alle Zeiten I eine einzige Familie darstellt, die übergeordneten Gesichtspunkt der 
unabdingbar sind, weil diese Gemeinschaft allein entscheidender ringsum belagert und angegriffen SIcherheit eines neugestalteten 
Träger und Garant dieser Sicherheit sein kann und sein wird.» wird, und .wir wissen, dass wir Eu- Europa verweLst und dass sie auf 

I 
ropäer die P!lJcht haben, unsere der Ebene einer gemeinsamen ger­
Ehre, Freiheit und Souveränität zu mantschen Solidarität abgegeben 

J verteidigen, denn die Erniedrigung, worden ist. 

Die Ausführungen des Reichskommissars befassten sich mit einer 
ausführlichen Darstellung der politischen und militärischen Lage, 
wie mit den weltanschaulichen und gpjstigen Problemen, die den 
Hintergrund des Krieges bilden. Sie waren getragen von dem Wun­
sche, dp-r Führer5chaft von Partei und Sta.at p-rneut darzustellen, wie 
sehr die grossen Fra.gen, die heute zur Lösung anstehen, auch für 
Norweg-en von schicksalhafter Bedeutung sind. Die SchIiissigkeit der 
ßeweisführnnt{ deR Reichskommissars hintprHess bel den Anwesenden 
stärksten Eindruck und ist für die weitere Zusammenarbeit von 
grösster Bedeutung, 

I 
welche die Anglo-Arnerlkaner Ita- Der Re1chskommlssar hat darum, 
he.n zugedacht hatte~. sollte glelch- der Geist des 25. September zeigt e8, 
zeItig auch eine Ermedrigung aller in erster Linie als Nationalsozialist 
Europäer bedeut€n. Adolt Hitler zu Nationalsozialisten gesplOchen. 
hat die heilige Verpnichtung auf Denn aus dem rassen gebundenen., 
sich genommen, das gemeinsame weltan:3chaul1chen Bekenntnis des 
Schicksal des Kontinents zu vertel- NationaLsozialLsten ergibt sich alles 

Ein NorweQer über die KlieasverbrecheI 
Immer stärkere deut~che I digeDnle'seU,nd Be~khenälnttnSi~n wen°tsrtta"mmt andere von selbst: die gemein-

" same Wertungsgrundlage rur alle 
Lnftvprtpiclid"nnd ,der rumänischen Zeitung cCapi- staatlichen Dinge und die Gle1ch_ 
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von der AU!klarung restgesteHI., ua­
VOn über eine Million Tankerton­
nage. Bel bewaffneter Fernaufklä­
rung versenkte die Staffel 27 Schiffe 
lllMt;; ... 4~2~T60~~R!t~~chlj.d1"te lQ 

\- (~" . 
Dr, Goebbels vor den 

, Ej~l.~.~Qr~e9,e,r.:' ~b~"', .. ~ie.:K:.' i.e9~y~r~J;e~h.far­
. Herma~~ HarrisAall: Die bef:ei'te W~lt wltd D~tit;~h'(J'~[d~nkb'ar s':'in 

r-lL tär' k d t h digen Und er hält sem YYU'"II.:' 

~er S ere eu SC e DI~e. Bekenntnis eJlt..tammt 
" .. LuftVerteidig~ ." d"r"rumll~,bbeenn Ze1tung" \ <cap,l-. J.' 1: ' . • . . ., tala •. ,~ ~eIltatQr , blIt, Ihm 
'! Issa

l 
bbn. 26. Bep mber die freffende' Ergäntung " gegeben: 

e eng ische Presse sieht sich cEs en .. gt In BIl k f dl 
nac \ den Terrornng.-iffen der letzten g u • e en c au e 

Propagan~isten 
BerUn, 26. September 

In Berlin fand eine Arbeitsta­
gung der Reichspropagandaieitung 
der Natlonalsoz;al1stIBchen Deut­
schen Arbeiterpartei statt, an der 
die führenden 1\1änner der Bewe­
gung und Vertreter alier Ga ne teil­
nahmen. Als Redner kamen .un ter 
anderen Reichsminister Speer, 
Feict,sminister Funk und Staatsse­
kretär Backe mit Fachreferaten aus 
ihren Arbeitsgebieten zu Wort. Den 
Abschluss der Veranstaltung bildete 
eine Rede des Reichspropagandalei_ 
ters, Reichsminister Dr. Goebbels, 
der den verantworltichen Männern 
die unverrückbaren Grundsätze der 
deutschen Kriegführung darlegte, 
dle unabhängig von den wandelba­
ren Ereignissen des Tages von blei­
bender Gültigkeit sind. 

Bomben auf Beauvais 

0810, 26. September die ganze Welt Ist, und sie diese 
In einer Auseinandersetzung mit Herrschaft durch das Geld gewln-

lächerllcben Behauptunaen der nen wollen. Sie mtssen somit logl-
- scherwelse da.'! Geld als eine Welt-

Stockholmer Zeitung cAftont!dnln_ macht über alle und alles Sichern. 
gen. legte der weit über Norwegen DIeSe Welta.nschauu.ng setzt alle 
hinaus bekannte VÖlkerrechtslehrer andffi"8n Werte des Lebens der Men­
Professor Herman Harris Aall fol- schen, wie die KultJur und die gei­
gendes Bekenntnis ab: stigen Ideale, vom Ziel zu Mitteln 

eDie Aussenpolltik Englands und herab und erzwingt Verbrechen sei­
SowjetrusslandS ist eine Sammlung tens der kapitalistischen Polltiker 
von Handlungen, die In der. Straf- ebenso unbedingt wie seitens einer 
gesetzblichern dieser Länoor und gewöhnlichen RäuberbaTIde oder 
überhaupt in allen zivilisierten eines Betrügers. Die verbrecheri­
staaten der Welt als die grössten sDhen H=dlungen der kapitalIstI­
Verbrechen gebrandma'l'kt und mit sehen ,We1tpolltik stützen sich so­
TocI.eßStrafe vtll'llrteilt W&den, faUs mit auf ku1tU!l'felndliche Institu­
man dlese Strafe überhaupt ver- tionen und kulturfelndliche Ideolo­
hängen kann. Das ist nicht eine gten. Alle illre offiziellen Ideale wie 
böswillige Verleumdung eines Fein- Demokratie und Freiheit usw. sind 
des der drr'ei Eroberennächte, das einzig und allein Heuchelei wie es 
ist, was England betrifft, das Be- bei Verbrechern fest.., Sitte 'Ist. 
kenntnis ehrlicher englischer Pol!- Der Nationalsozialismus Deutsch­
tiker selbst, wie John Bright und 'lands ist ein Kampf für die Rettung 
Viscount Morley (Morley: <Recol- der ganzen Welt von dem Verhäng­
lectiQd1S>, Bd. I, S, 218). Es wäre nis dieser kapitalistischen, geistes­
ungerecht, USA. und Sowjetrussland und kulturverneInenden Weitan­
dadurch herabzuootzen, dass man schauung, die unbeschreibbare Lel-

Parts, 26. September Ihren politischen Verbrechen klel- den über die Menschheit gebracht 
nere Dimensionen oo!.messen wür- hat, eine Rettung auch der gepelnig-

Am Sonnabend wurde die stadt de als d,enjen1ge!n EnglllJldll. Auch ten Bevölkerung dieser drei EroDe­
Beauvais von anglo-amerlkanischen die Bevölkerung aller drr'ei Staaten rermächte selbst. 
Flugzeugen . bombardiert. Zahlrel- wird von deIll8eloon kanltalisti- Es gibt üb~rall Menschen. die Ihr 
che Wohnhauser wurden zerstört. schen Komplott geleitet. D'iese In_ eigenes Wohl nicht verstehen und 
Die Zahl der Todesopfer beträgt 21, dlvlduen treiben Ihre Politik ohne Feinde Ihrer Wohltäter sind. Wenn 
die der Schwerverletzten 35 und I Herrs~haft ohne nationale Gefühle, selbst die Götter vergebens gegen 
dle der Leichtverletzten 175. weil Ihr Ziel die Herrschaft über die Dummheit der Me~schen kämp-

Abwehrkämpfe vom Kuban bis Smolensk 
Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht vom 26. September 

. ~ -
Berlin, 26. September Die Luftwaffe \lriff mit zusam-\ kräfte griffen britische Schnell-

Aus dem Führerha uptq uartier menge fassten Kraften besonders boote in den Kampf ein. Eines von 
gab das Oberkommando der Wehr- no.rdilch des. Asowmeeres und ost- ihnen wurde bei plötzlich einsetzen­
macht am Sonntag bekannt: warts des mittleren Dnjepr feindl!- der Sichtverschlechterung durch ein 

«Ein sowjetischer Landungsver- che Truppenmassierungen an und deutBches Schnellboot gerammt. Es 
Buch an der Küste des Asowschen fügte ihnen empfindliche Verluste sank sofort. Das deutsche Schnell­
Meeres endete damit, dass die ge- zu. boot erl1tt dabei schwere Beschädi­
ßamte Landegruppe In Stärke ,von Am 24. und 25. September wurden gungen. Es wurde von der eigenen 
über 800 Mann aufgerieben wurde. an der Ostfront 105 Sowjetflugzeuge Besatzung versenkt. " 
Belderseits des Kuban scheiterten vernichtet, fünf eigene Flugzeuge Britische Torpedo- und Zerstö-
auch gestern alle mit Panzerunter- werden vermisst. rerflugzeuge griffen südwestl!ch den 
~tü~ng vorgetragenen feindlichen In SÜdltal!en stlessen britlsch- Helder ein deutsches Geleit vergeb-
Angriffe. nordamerikanische Kräfte gegen lich an. Sechs feindliche Flugzeuge 

Auch am mittleren Dnjepr bl!e- unsere Stellungen zwischen dem wurden dabei abgesChossen. troer 
ben erneute Angriffe der Sowjets Golf von Salerno und der Bucht dem Atlantik sowie bel Einflügen 
gegen die deutschen Brückenköpfe von Manfredonia vor. Die Angriffe schwächerer brltiscb-nordamerlka-
erfolglos. Schwächere felndl!che ' Gruppen, die In dem unübersichtl!- wurden abgewiesen, erneute Bereit- nlscher Fliegerkräfte In die besetz-
ehen Gelände an einzelnen Stellen stellungen durch Artilleriefeuer zer- ten Westgebiete verlor der Feind 
den Fluss überschritten hatten wur- schlagen. weitere fünf Flugzeuge. 
den.im Gegenangriff geworfen. Die Luftwaffe schoss gestern Im Einzelne feindliche Störflugzeuge 

Im mittleren Frontabschnitt Mlttelmerraum sechs felndl!che warfen In der vergangenen Nacht 
setzte.der Feind besonders Im Raum Flugzeuge ab und traf einen Frach- Im westdeutBchen Raum planlo.s 
westlich des Bahnknotenpunktes tet von 300~ BRT. durch Bomben- einige Bomben, durch die nur uner­
Unerscha im Kampfgebiet von Smo- treffer vernichtend. hebliche Gebäudescbäden entstan-
len:sk seine Angriffe mit starken In der Nacht zum 25. September den.' 
Kraften fort. Bei schwierigen Wet- griffen deutsche Schnellboote an 
ter- und Wegeverhältnissen wurden der engl!schen Küste britische Be­
die Angr)ffe im wesentlichen abge- wacher an, von denen einer versenkt 
~eskn .. ~n einigen Stellen halten JWUrde. Zur Entlastung ihrer 

* 
le ampfe an. schwerbedrängten Sicherungsstreit-

Der erwähnte Golf von Manfre­
donia l!egt an der Ostküste Italiens 
am Adriatischen Meer und zwar In 
nordä.stlicher Richtung von Salerno. 

fen, ist es kein Wunder, dass W he erneut gezwungen die wei- Nachkrlegspläne unserer Gegner 
DeutBchland einen harten Kampf tere Verstärkung der 'deutschen zu werfen, um in ihrqn Urhebern 
nicht nur gegen unbewusste Dumm- Luftabwehr zu verzeichnen. cDaily die Juden zu erkennen. Keiner die­
köpfe, sondern auch gegen bewusste, ExauPf rHeSSan>nSCovhrer:.eb nach dem Angriff ser Pläne zeigt da.'! Ge, sicht des 
kluge Verbreccher führen muss. Es 
lässt sich aber voraussagen, dass Aufbaus, IlOndern spricht stets nur 
Deutschland diesen Kampf zum Sieg <DIe engl1.schen Bomber haben von Zerstörung und von der Ent-.. . auf dem Weg>e nach Hamnover die ' 
fuhren Wird. Das Grundgesetz der bisher stärkste Abwehr, Insbeson- rechtung Deutschlands tmd seiner 
~ultU[enJwlCklung ze.lgt, dass die dere durch Nacht jäger, über sich er- Verbündeten. Ein Schulbeispiel hier-

g;~:er u~~ g~~~~~h~fr~~I~e ll:'n~~~ f:'n~nn~~~:':;i::;~i~;,~e~~ldlg~~ für sind dl: Waffenstlllstandsbe-
em l\:ampf dauert,. weil die Völker ein. Schon über dem M:;"r ~a.nnen dlngungen fur Ita1len~ Sie wollen 
aUmahlich b,,:,-,er die Wahrheit ein-j d,ie At,tacken, aber der g.-össte Teil nicht Lebenspartner schaffen, son­
sehen, und dIe Femde der Gerech- der Jä,ger erwa.rtete dte Angreifer dem nur Sklaven ihrer Herr­
tlgkleilt Sich mehr und mehr ent- uber Hannover selbst. Aus höchster schaltB- und Ausbeutungspläne, 
sch e em., Höhe und damit noch über den &n-

Die Geschichte der Menschheit grelfendlen Bombern wurden FaU- Sklaven, mit deren ArbeltBkraft sie 
wird deswegen einmal Deutschland schlTmrakete,:. abgeworfen, dle den ihre schmutzigen Geschäfte tätigen 
die grösste Dankbarkeit bezeugen deutschen Jagem den Angriff er- wollen.' 
wegen der nationalsozialistischen leichterten. Von :>nten her wurden Beide Zitate erinnern auf Nor­
Rettung der Völker von diesem die Bomber von Bundein von Scheln- wegen hin gesehen, In Ge' .·t und in 
dämonischen Attentat der drei Er- werfern erfas&t.> '" 
oberermächte auf die Freiheit das Worten an folgendes Bekenntnis des 
Kulturbewusstsein und das Leben U bh" , Reichskommissars Terboven, das er 
der Völker. Die Zeit wird kommen, na anglges Burma Im Oktober vergangenen Jahres als 
da die Kinder und Enkel derjenigen, Tokio, 26. September verantwortl!cher BeVOllmächtigter 
die an diesem Rettungskampf teU- .... - - I f des Reiches au'sgesp'och'en hat·. cI'ch 
genommen haben, sich In Ehren an ~ n ormationsamt gab eine • 
diesen Kampf erinnern werden, die Erklarung zum Abschluss des Ver- sehe eben in den Norwegern .•. 
Kinder derjenigen, die jetzt ver- trages über die Abtretung der eine kulturell hochstehende Nation, 
ständnislos dem grössten Kutur- Schan-Staaten an Burma bekannt. die mit uns DElUtBchen elnea Ur-
kampf der bisherigen Weltge- Darin helsst es: «Nachdem eL'le •• 
schichte gegenüber stehen, am l!eb- befriedigende Ubereinkunft zwlsche)1 sprunges ",t. Und mein Ideal Ist 
sten ihre VerwandtBchaft verhehlen Japan und B1fXII1a erreicht wurde deshalb, meine Tätigkeit llO zu ge­
werden., ist der Vertrag am 25. September Ir: stalten, dass sie zu ihrem Tell dazu 

Rangun zwischen dem a.usserordent- b ·t ä t De ts h 
lichen Gesandten und Bevollmäch- el r g" u c e und Norweger 

Nervenkrl'eg _ Lu"genkrl'eg tigten Japans und dem Premlerml- einmal als gle!ehberecht!gte Part­
nlster Von Burma geSChlossen wor- ner in elrl.e germanische Gemein­
den. Nach dem Vertrag steUt Japan schaft zusammenzuführen., 

Berlln, 26. September die Verwaltung, die es gegenwärtig Der Führer hat nun auf dem 
Die anglo-amerikanlschen Agen· In den I3cha.n-Staaten ausübt, inner- Hintergrund des von Deut.5chland 

turen fahren fort, Störmeldungen, halb 90 Tagen ein.> getragenen europäISt:hen Existenz-
die teUweise «neutralen, schwedl- Ganz Burma beging mit gro&3er k 
sehen Zeitungen entnommen smd, Pracht die Festlichkeiten anlässl!ch ampfes und auf der Grundlage dea 
über, angebliche unfreundl!che der Erlangung der Unabhängigkeit. vom geschlchtllchen Schicksal an 
Massnahmen deutscher m!l!tärl- Der Festausschuss für die Feier fass- Deutschland gegebenen Auftrages 
scher Stellen gegenüber dem vatl- te ~n diesem Tage folgende Be- klar umrissen, nach welchen Grund-
kan und päpstlichen Würdenträgern schlusse: 1. Eine Dankbotschaft an sät d 
zu verbreiten. Demgegenüber Ist Japan. 2. Eine Dankbotschaft an zen as neue Norwegen der Zu­
festzustellen, dass keinerlei Behln- die Länder, die Burmas UnabhängJ.g- kunft gestaltet sein wird. Er spr!eht 
derung von Kardinälen durch deut- keit anerkannt haben: An Japan, nicht von' Einzelheiten, denn um 
sehe SteUen erfolgt Ist und daSs China, ThaIland, DeutBchland Bul- ,diese_geht es In dieser gesehlchtll­
ebensowenig Rechte des Vatlkan- ,~en" Kroatien und Unga':". 3. chen EIntscheidungsstunde nicht. 
~~:J:~ SI~J.endwie beeinträchtigt Erne Botschaft an die Ph!llppinen Aber er spricht von seinem' Wlllen 

und an Indien, einem auf nationaler, und SOziale; 
Glelclrz:eltig wird aus BudapeSt 

gemeldet:. DI,e von Rundfunksen- A f d Basis begründeten norwegischen 
dem und Nachrichtenagenturen U em Wege zum StaatBwesen alle lene Rechte und 
der Gegner verbreiteten Nachrlcn- F' t t Ph 'li Unabhängigkeit wiederzugeben, de-
ten über eine angebliche ungarische reiS aa I ppinen ren es bedarf, um als Lebenspartner 
RegierungskrIse werden an zustän-
diger Stelle als völlig aus der Luft Tokio, 26. September einer europä.lschen aemelnachaft 
gegriffen und lächerlich bezelchriet. In der ersten Sitzung der kürz. und nicht als Sklave Imperlallstl-

Die Sowjets in AIgier 
Telegramm itnserl!& Korre81lont!enten 

Stockholm, 26, September 
Der Sender Moskau gab heute 

morgen die Bildung einer inter­
allUerten Kommission mit dem Sitz 
in Algler bekannt. Die Schaffung 
dieser Kommission sei das Ergebnis 
von Besprechungen Im August. 

lich gewählten ph1lippinlschen Na- scher Ziele ein frelea, germanlsch­
t10nalversammlung wurde Jos!! P. bewusstea mitgeataltendea Leben 
Laurel, derzeitiger Vorsitzender der führen zu kOnnen; Wir' Deutsche 
ph1llpplnlschen , Zentralverwaltung, zweifeln nicht daran daSs dle.!e Er-
einstimmig von den 108 A:bgeordne- ' 
ten zum Kandldaten für die Präsi- klärung jeden Norweger mit Genug-
dentschaft der künftigen phlllppinl- tuung erfüllen wird, zunächst ihree 
schen Republik gewählt. Gleich:re!tlg sachl!ehen Inhaltes wegen, nicht 
fand die Wahl des Sprechers der minder aber auch des Geistes der 
Natlons,lversammiung statt die auf 
Menglno Aqulno, den Generaldlrek- Achtung und des Verantwortungs-
tor der patriotischen Vereinigung bewusstseins wegen, der aU8 Ihr 
der Phil!ppinen, fiel. spricht. 

&Oaer., J:)t;;J.I.I~\I. 

same Wertungsgrundla 
Btaatllcben Dinge und 
gertclltethelt In der Ver 
Ziels. Nur ein Nati 
kann darum auch als Ve 
9O-MUllonenvolkes zu 
eines 3-MUllonenvolkes 
ohne den geringsten 
der Bevormundung de 
Volkes durch da.'! gross 
den konjunkturbedIngte 
der cSchönwettermache 
regen. Und nur Nation 
werden Ihn auch rlcht! 
und das Vertrauen des g 
des In das kleine zur Gr 
gegenseitigen Bezlehun 
können. Denn belde 
Worten, Wertungen un 
politisChen Ethos die gl, 
che. 

Und dies ist auch 
Grund dafür, warum 
Wochenende das naUOI 
sehe Bekenntnis so sta 
punkt aller Reden gesl 
Denn jeder Norweger, d 
sen dieses Krieges auf 
gehorcht hat, muSl! slc 
folgender Erkenntnis b' 

Da der epochale G 
der Gegenwart und dE 
Ergebnis In Deutschlai 
tlonalsoziallsmus als dll 
fähige Grundlage einer 
manischen Ordnungs~ 

erwiesen haben, da al: 
tlonalsoziallsmus sich j 

hat, dem Interessen-Sl 
dlsch-freimaurerischel 

schen Plutokratie und 
sehen Vernlchtungstrel 
schewlsmus ein neue: 
als gottgewollter ras: 
drucksform und pollti; 
salsgemeinschaft ortent 
ideal zu begründen, d 
und bolschewistischeI 
überwinden und Eure 
neuen Geslnnungsgem 
sammenzuschweissen, 
es heute auch für den 
eine Forderung: als Na 
denken I Das Ganze s 
l8011erter . Teile I Au~ 
an Wertungen der 
etatistischen Staat.5au' 
tokratlscher Herkunf 
und unvereinbar Ist 
melmchaftBverpfllchte 
r1achen Staatsideal dl 
Und entBchlossen all 
was der gemeinsam, 
d. h. germanischen W 
lage, widerspricht, c 
Ebene gemeinsamen V 
ge!~ ein tiefes geg( 
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